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ſache nämlich daß die Nationalliberalen durchaus die zweite richtet wird meldete der Emir Abdurrhaman dorthin ſeine
Geige im Kartell ſpielen Truppen hätten die von Jſhak Khan beſetzte Feſtung KamardDie andere Waagſchale Klare Situgtionen ſind in der Politik immer die beſten und Khinjhan erobert und viele Gefangene gemacht darunter den

Als die Ernennung des Herrn v Bennigſen zum Ober ſo haben wir durchaus nichts dagegen wenn völlig klar geſtellt Schwiegervater JſhakKhans
präſidenten von Hannover erfolgt war ſchrieb ein konſervativ wird daß die Kartellpolitik eine societas leonina iſt bei Aus Sugkin wird unterm 12 d gemeldet Heute morgen
orthodoxes Blatt nunmehr müſſe auch ein Gewicht in die welcher die Konſervativen den Löwenantheil davontragen Unſere näherten ſich 50 Reiter von Osman Digma s Kavallerie
andere Waagſchale gelegt und dem konſervativen Theile des Leſer werden ſich entſinnnen daß wir lange Jahre ehe die neue unterſtützt durch Jnfanterie bis auf 1500 Hards den Außen
Kartells eine entſprechende Be ktettgung zutheil werden Mittelpartei in dem Kartelle erſtand vorausgeſehen und orts um Vieh zu erbeuten Fünf eingeborene HolzhauerDas betreffende Blatt es war der Reichsbote hat vorausgeſagt haben daß und weshalb es ſo kommen mußte en Ketodiet Die Forts a ihr Feuer en den

Fr 218

über dieſes Muß mancherlei anzügliche Bemerkungen zu wie es nunmehr gekommen iſt Unſer Mißtrauen gegen die Feind welcher 5 Todte und viele Verwundete hatte Seithören bekommen e e die allerdings ſehr nahe lagen neue Mittelpartei iſt vollauf gerechtfertigt worden Die Sei
neue voll t wo Wochen hatte ſich Osman Digma ruhi ltenwenn p m die a nn Partei get freiſinnige reſt hat rn wer an rings en ſich 2 hig verha

monarchiſche Jnitiative bei Ernennung von Miniſtern gewahrt wir niemals beſchönigt haben aber indem ſie den Liberalismu i 446wiſſen will Der Reichsbote ſuchte ſich dann ſo gut wie als ſelbſtändige Partei ſreh erhielt hat ſie demſelben einen W e er ſerin
möglich aus der Affäre zu ziehen indem er behauptete er ebenſo großen Dienſt geleiſtet wie ihn die nationalliberale her Großfürſt Thronfolger ſowie die Großfürſten Georg
d mit ſeinen übereilten Worten nur die nationalliberalen Partei ſchädigt indem ſie ihn zum willenloſen Reſonanzboden Wladimir und Nikolaus der Jüngere haben ſich geſtern nach

bellieder über die Ernennung Bennigſen s ironiſiren wollen konſervativer Parteibeſtrebungen macht mittag nach Spala Polen begeben wo wie es heißt der Kaiſer

i dem r St hat bewußt 775 e eine e einige Jagden abhalten werdeitterung gehabt e Ernennung des konſervativeneordneten v Maltzahn Gültz zum Reichsſtaatsſekretär der Politiſche Neberſicht Deutſches Reich
Verlin 14 Sept Der Kaiſer begab ſich heute früh 7 Uhrinanzen iſt erfolgt Der Präſident der franzöſiſchen Republik CarnotWir wollen damit nun keineswegs ſagen daß im Sinne der iſt am Freitag in Rouen eingetroffen und begeiſtert empfangen mit zahlreichem Gefolge nach dem Manöverſelde bei Jahnsfelde

vom Reichsboten geäußerten Anſicht ein Druck auf die Ent worden Der Präſident hielt vormittags begleitet von Kurz nach 8 Uhr trafen auch der König von Sachſen und die
ſchließungen des Kaiſers erfolgt ſei oder daß der Monarch dem Miniſterpräſidenten Floquet dem Marineminiſter Krantz übrigen fürſtlichen Manövergäſte bei Jahnsfelde ein und
auch nur die Ernennung des Herrn v Maltzahn aus freiem dem Kriegsminiſter Frehcinet und dem General Billot eine gen d zu Pferde Se Maj der Kaiſer in der Uniform ſeines
Äntriebe vollzogen habe um der konſervativen Partei eine Revue über die Truppen des 3 Armeecorps ab womit die Tee ehuſaren Regiments war unmittelbar von Mündebergt w part Jahnsfelde geritten Der Kaifer kommandirte perſönlich dasgleiche Genugthuung zu gewähren wie der nationalliberalen großen Manöver deſſelben ihr Ende erreicht haben Nach der Gardecorps das durch eine kombinirte Kavallertedpiſton des
durch die Ernennung Bennigſens Es mag ſein daß der Revue begaben ſich die Militärbevollmächtigten der auswärtigen f Armeecorps verſtärkt war gegen den markirten Feind Gegen
konſervative Parteiführer zu der hohen ihm zugedachten Mächte zu Carnot um denſelben zu begrüßen Das oppor 9 Uhr begann die Bewe z der Truppen Kavallerie leitete das
Stellung einzig deshalb berufen iſt weil er am geeignetſten tuniſtiſche Blatt Le Parti National welches vor einigen Gefecht ein indem ſüdöſtlich von Müncheberg 12 Kavallerie
erſcheint ſie auszufüllen Trotzdem aber läßt ſich nicht leugnen Tagen die Verbannung Boulanger s aufgrund des gegen regimenter einen zweimaligen e h
daß zwiſchen dieſen beiden Ernennungen wenn kein that die Prätendenten erlaſſenen Ausnahmegeſetzes verlangt hat e mußten indeſſen da ſie au n ch ſtießen
ſächlicher ſo doch ein ſo zu ſagen ſymboliſcher Zuſammenhang fordert jetzt daß man dieſes Geſetz aufhebe und den Prinzen suritdacent Juswiſchan gingen von Steht die e

rn ß z zweite Gardeinfanterie Diviſion und die Corpsartillerie vor Diebeſteht Es iſt bisher micht üblich geweſen daß Männer die Rückkehr geſtatte weil dann deren Anhänger nicht mehr Khantgarde derſelben nahm auf der Höhe norb weſtlich von Heinere

i Gü i fü ti ü der Boden iſer läwelche wie Bennigſen und MaltzahnGültz den Staatsdienſt für Boulanger ſtimmen würden und alſo letzterem dorf Stellung Hier verweilte auch der Kaiſer längere Zeit Der
in jungen Jahren quittirt und ihr politiſches Anſehen allein für ſeine Umtriebe entzogen wäre markirte Feind verſuchte einen umfaſſenden Jnfanterieangriff
auf parlamentariſchem Gebiete erworben haben unmittelbar Die Stellungnahme der verſchiedenen Staaten zur pariſer Plötzlich brachen von Nordoſten her wohin ſie verdeckt gelangt
von demſelben in hohe Reichs und Staatsämter berufen ſogenannten Weltausſtellung wird aus einer von der waren beide KavallerieDiviſionen vor und griffen in langgerittener
werden kommen zwei ſolche Fälle nahezu gleichzeitig vor und Leitung der letzteren veröſſentlichten Zuſammenſtellung klar e er Vorſor e Unter derſenicer
tehen die betreffenden Perſönlichkeiten an der Spitze der beiden Danach halten ſich gänzlich fern von der Ausſtellung Deutſch ine e e wiſchen dem 1 undrteien auf welche die Regierung ſich vorzugsweiſe ſarn ſo land Dänemark Montenegro die Türkei und Schweden 8 Bataillon des 1 Garderegiments e Vu befand ging das
ebt ſich die Parallele von ſelbſt Und wäre der Zuſammen Amtlich werden von europäiſchen Ländern Norwegen die geſammte Corps zum Angriff vor Der Gegner wurde vollſtändigu wirklich nur ein ſcheinbarer was wir aus Mangel eines Schweiz und Griechenland vertreter ein Rußland Oeſterreich eworfen Hiermit war Manöver beendet Der Kaiſer

enbeweiſes nicht beſtreiten wollen ſo hat auch dieſer Ungarn Rumänien Jtalien Spanien Portugal Belgien rlare an r r un a d 97 darauf
Schein ſeine Bedentung denn hielte die Regierung denſelben Luxemburg die Niederlande und Großbrikannien haben es den en ererhne Kabeallerie Diviſton des dritten
irgendwie für falſch ſo würde es ihr ein Leichtes geweſen ſein Ausſtellern überlaſſen ihre Vertretung ſelbſt einzurichtenihn zu vermeiden r Ausſchüſſe zu ſtiften Beauftragte in Paris zu beſtellen u ſ w lernen hſck rit u e derenJene Parallele nun führt zu einem für die nationalliberale Die Staaten Nordamerikas werden ſämmtlich amtlich vertreten zurhch während die fürſtlichen Gäſte ſich mittels Sonderzuges
Partei unerfreulichen Ergebniß ſie zeigt daß es in der Waagel ſein Aus Aſien haben Japan und Siam aus Afrika nach Berlin zurückbegaben Gegen 1 Uhr kehrten die fürf den

et Hiebe Se n alte bat der ne Anſtalten de golent Der hre alte Bhene ſhteenenwereren Gewichte ruhen agt alles daß der konſer Auſtralien die Kolonie Viktoria ihre amtliche Betheiligun ag tn Parteiführer ein iniſterielles alſo maßgebendes und dhgemtheet 9 heiligung re de rekt r e i Ka u re
leitendes Amt erhält der nationalliberale aber nur ein zwar Der iriſche Deputirte William Redmond Na Höchſten ſemden fürſtli en Gaſte theilnehmen werden Deor

ten ſt en e iſt c h ken tionaliſt iſt in Wexford wegen Aufreizung der Pächter zum n e e en mit den gürſlſch

i ß e a e anbvberſelde eMiniſters als ſeines Vorgeſetzten gebunden iſt Dieſer Ein Widerſtand gegen das Geſetz zu 3 Monaten Gefängniß ver Den ghlch würtemberg t Müncheberg

ck wird i Volk de d wirkt urtheilt worden Da i ar rgif 37 3 ſiedelt ab werwird im ganzen Volke empfunden werden er wir wo eldung au riedrichshafen von geſtern am 26 SepMatin eeg ſabſt wenn mr itbergſe und vielleicht Nach dem neueſten Bericht der engliſchen Fabrikinſpektoren nach Stuttgart über woſelbſt infolge einer Einladung

ſiziö i z i ich iſt im ſüdlichen und ſfüd weſtlichen Theile Jrlands des Königs auch der Befuch Kaiſer ndei n henen Puten re den c un die Jnduſtrie völlig gusgeſtorben ſodaß der dieſe ward De entgegenſtehenden Jachrigten haten ſich als anrchtg
das ſchwerlich gelingen Alle für dieſen Zweck aufgewandte Diſtrikte umfaſſende Jnſpektoratsbezirk hat aufgegeben werden en e te W z r e Krkſſ c re i a
Beredtſamkeit wird namentlich daran ſcheitern daß ſein Eindruck müſſen ö Kronprinzen von Griechenland noch keine Beſtimmungengewiſſermaßen nur das letzte Siegel auf eine r bekanntel Der Emir von Afghaniſtan hat einen Sieg erfochten 8

getroffen Nur das eine möchte ſicher ſein daß die Hochzeit nicht
und unumſtößlich feſtgeſtellte Thatſache drückt auf die That Wie dem Reuter ſchen Buregu aus Simla vom 14 d be vor dem Frühjahr ſtattfindet

ilhelms ſtattfinden

Aus dem eben des alten Beſſauers
eſchwinde Laden und Feuern war Während die preußiſche

avallerie deren ganze Fechtweiſe damals noch ſehr un
geſchickt war beim Angriff der feindlichen Reiter ſogleich ſich

Fürſt Leopold von AnhaltDeſſau der alte Deſſauer, war werfen ließ ſtand das Fußvolk wie eine Mauer und errang
der große Exerzirmeiſter der preußiſchen Armee im vorigen den Sieg Der preußiſche Feldprediger Seegebart bemerkt in

Jahrhundert Sie zu üben und abzurichten war ſein ganzer ſeinem agebuche von dieſer Schlacht Die Gefangenen ſo
Eifer Den Dienſt die Handgriffe die Zucht vervollkommnete wir gemacht ſagten aus ſie hätten wider Türken und Fran
er durch zahlreiche Anordnungen Er fing an den Gleich zoſen gefochten aber nie dergleichen Feuer als von den unſrigen
ſchritt einzuführen der vorher nur ganz ausnahmsweiſe vor geſehen oder ſich einbilden können obgleich unſer Feuer

ekommen war er führte die eiſernen Ladeſtöcke ein und be nicht ſo aceurat als bei einer rovue geweſen
chleunigte ſo das Schießen das Ba

So hatte der
jonett welches vorher in alte Deſſauer als Kriegslehrmeiſter zweien Preußenkönigen

die Flinte geſteckt und beim Schießen abgenommen worden das Schwert geſchärft das dann geführt durch einen Helden
war befeſtigte er außen mit einem gekrümmten Arm Um dem könig mit den großartigſten Feldherrngaben den Heeren von
ganze ſie Gelegenheit zum Feuern zu geben ordnete er ganz Europa Trotz bot
ie Jnfanterie welche vorher in dichten fen geſtanden Im Verkehr mit ſeinen Soldaten hatte er ein außerordent

hatte in drei Glieder er lehrte ein regelmäßiges Rottenfeuer liches Geſchick Das Heer beſtand damals zum größten Theil
auf der Stelle und im Marſch erfand eine Menge neuer gus Geworbenen dem Auswurf aller Nationen die nur durch
Bewegungen und
und unabläſſige

ndgriffe welche er durch ſtrengſte Zucht die größte oft bis zur Grauſamkeit gehende Strenge in Zucht
ebung zu kaum glaublicher Raſchheit und und Ordnung gehalten werden konnten Dieſen Leuten n

Genauigkeit brachte jeder kleine Fehler in Kleidung und Be über war Leopold recht eigentlich ein Soldatenfreund i
wegung wurde mit unmäßigen Stockprügeln beſtraft eine der furchtbarſten Strenge und willkürlichſten Grauſamkeit
überall gegenwärtige furchtbare Kriegszucht bereitete den
Soldaten auf den Kampf vor

Aber fo ſtreng Fürſt Leopold einerſeits war ſo war er
doch weit entfernt vom bloßen Parade und GemaſchenDienſt
Wohl ließ er ſeine Soldaten im Kugelregen mit ar
Strenge wie daheim auf dem Uebungsplatz zum
marſchiren ritt ſelbſt die Linie auf und ab um ſie gerade zu
xichten aber im Kampfe vergaß er die Kleinmeiſterei da ward das ihn gleich zu erkennen giebt
er der tollſte Drauflosgänger und ſtellte ſich ſelbſt an die ſichts rührt theils vom
Spitze der Sturmkolonnen wo ihm dann der Geiſt eiſernen
Gehorſams und völliger Selbſtbeherrſchung den er e
hatte auch zum Siege verhalf Nie erkaufte er dieſen durch
künſtliche Bewegungen ſondern ſtets durch herzhaftes die
Pindernſe des Bodens und Zahl der Todten nicht achtendes

raufgehen wobei er ſich ſelbſt nie ſchonte und allezeit Glück
un Gleich in der Schlacht bei Mollwitz zeigte es ſich wie
öchſt erſprießlich das von ihm bei der Infanterie eingeführte

verband er die zärtlichſte Fürſorge die vertraulichſte Gemein
ſchaft Von ſeinem Weſen und ſeiner äußeren Erſcheinung
giebt ein Zeitgenoſſe folgende Schilderung Seine Leibes
geſtalt iſt über die gewöhnliche Größe anſehnlich und wohl
gebildet Der Ausdruck ſeines Geſichtes hat etwas Glückliches

efecht auf und Nachdenkliches zugleich aber auch Furchtbares dem man
ern ausweichen mag Aus ſeinen Augen leuchtet ein FeuerW Die Schwärze ſeines Ge

ulyerdampf theils von rauher Luft

n W r e den r r Jbeinahe täglich ausgeſetzt geweſen enn e orn gerätho iſt Se un Donner gleich und alles um ihn
t zu erzittern Seine ſchwarzen Haare trägt er in einenrer eingebunden welchen Putz er für einen Soldaten

beſonders angemeſſen hält Ein ſchwarzer Schnurrbart und
aggre erhöhen die

einer Kleidung hält er ſich
wanglos Hherabhängende

we che ſein Anblick einſiöhßt In
Scheu 5 abſichtlichſten Verbrecher zur härteſten

gering und findet ein Belieben daran durchgehends nicht
beſſer einherzugehen als ein gemeiner Soldat von ſeinem Re
giment gewöhnlich trägt er einen blautuchenen Rock graue
Beinkleider von grober Leinwand nebſt ähnlicher Weſte wobei
die Bruſt nicht offen iſt Die Gamaſchen trägt er im Winter
von ſchwarzem Tuch im Sommer von grauer Leinwand und
ſeine Schuhe von Rindsleder haben ſo ſtarke mit Nägeln be
ſchlagene Sohlen daß er auf einem Paar wohl drei Königen
von Preußen dienen könnte

So we z wie in der Kleidung zeichnete er ſich durch Bil
dung und Benehmen vor ſeinen Leuten aus Sein Um
mit den Kriegern war ein ſteter Wechſel von luſtigen
fällen und Schwänken von ſeltſamen Proben und Ver
ſuchungen von Liebkoſungen und Stockprügeln von Geſchenken

und W igen Qualen und er ſe r von denSoldaten au halb des Dienſtes die derb e gefallen
So nach Umſtänden von den Soldaten gefürchtet geliebt und
verwünſcht war Leopold doch als Feld unausgeſetzt der
Gegenſtand ihrer höchſten Verehrung ſie h
ſeiner arg für unüberwindlich ihn ſelbſt für A

exenmeiſter für kugelfeſt und unverwundbar ſeine
2

ftſprache von derben Flüchen untermiſcht aber die
gute Geſinnung durchſchimmern laſſend berührte die Gemüther
wie zündendes Feuer Er ſchonte nicht er führte ſie in den
Tod aber er theilte auch Gefahr und Roth hnen theilte
ihre Koſt ihr Lager Sie nannten ihn nur den alten Deſſauer
oder den alten Schwerenöther nach ſeinem Liebl oder
auch den Schnurrbart Er machte ſich oft das Ver
gnügen feine Leute zu kleinen Verſäumn und dienſt
widrigen Gefälligkeiten zu ühren häufig ſtellte er die
Schildwachen auf die Probe bot ihnen Ge bot denen
die vor ſeiner
der ſolcher Güte trauen zu dürfen meinte Wer ih
Teufel ſcheeren hieß oder ihn zu verhaften drohte
ſein Mann der ward belobt beſchenkt wer der Lockung
ein Haar breit nachgab der wurde mit Schadenfreude gl

trafe verurJnmitten aller Grauſamkeit entſtand ſo ein cinerane

üre ſtanden Speiſe und Trank
n n

e h
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Der Reichsanzeiger verkündet heute die nachgeſuchte
Dienſtentlaſſung des Staatsſekretärs im Reichs
fchatzamte Dr Jacobi und die Ernennung des Frhrn
v Maltzahn Gültz zum Nachfolger deſſelben De Jacobi
iſt von Sr Maj dem Kaiſer anläßlich ſeiner Entlaſſung der
erbliche Adelſtand verliehen worden Wie wir hören wird
r v Maltzahn Gültz ſein neues Amt bereits am 1 Okt
d J antreten Frhr v Maltzahn hat in der letzten Reichs
tagsſeſſion wiederholt als Vertreter der deutſchkonſervativen
Partei in der Budgetkommiſſion und als Vorſitzender derſelben

ſangirt während er früher den Schwerpunkt ſeiner Thätigkeit
en Kommiſſionen ſuchte welche mit der ehe

Kranken und Unfallverſicherungsgeſetze beauftragt waren r
v Maltzahn war urſprünglich Juriſt nahm aber nach ab
gelegtem Aſſeſſorexramen 1866 ſeinen Abſchied Seit 1871
vertrat er im Reichstag den Wahlkreis AnklamDemmin in
welchem ſeine Beſitzung liegt Frhr v Maltzahn fungirte
ſeit etwa einem Jahre als Landrathsamtsverweſer in Demmin
Der neue Staatsſekretär ſteht im Alter von 48 Jahren

gleich mit ſeiner Beförderung in das Amt des Reichs
anzminiſters iſt Herr v Maltzahn zum Wirklichen Geheimen
th mit dem Prädikat Excellenz ernannt worden

Der frühere Oberpräſident v Ernſthauſen ſendet der
Kreuzztg folgende Berichtigung

Es kann nicht meine Abſicht ſein mich hinſichtlich der An
gaben welche die Zeitungen über die Gründe meines Rücktritts
vom Oberpräfidium der Provinz Weſtpreußen bringen in eine
öffentliche Beſprechung einzulaſſen Aber ich darf ſchon um
meiner ſelbſt willen die Nachricht der Kreuzzeitung Nr 352
Abend Ausgabe vom 11 Sept daß mein Rücktritt durch
Fragen veranlaßt ſei welche mit der Ueberſchwemmung und
der Beſeitigung von deren Folgen zuſammenhängen nicht un
oerichtigt laſſen Dieſelbe iſt in jeder Beziehung durchaus un
begründet

anzig 13 Sept 1888
v Ernſthauſen

Wirklicher Geheimer Rath Oberpräſident a D
Jn einer Zuſchrift an die Nat Ztg war der Rücktritt des
Herrn v Ernſthauſen auf politiſche Differenzen Ernſthauſen s
mit dem früheren Miniſter v Puttkamer und insbeſondere
darauf zurückgeführt worden daß dem erſteren eine Art Ver
antwortlichkeit für die Unregelmäßigkeiten zügeſchoben worden
ſei die den Rücktritt des früheren Landesdirektors der Provinz
Wehr veranlaßt haben Dieſe Angabe ſcheint alſo zutreffend
zu ſein

Wie verlautet wird der Miniſter des Jnnern Herr Herr
furth auch fernerhin den Vorſitz in der Reichs
beſchwerdekommiſſion welcher ihm in ſeiner Eigenſchaft
als Unterſtaatsſekretär übertragen worden iſt beibehalten
Man ſieht darin einen Beweis dafür daß der Miniſter Werth
darauf legt an der Kontrolle der in Ausführung des Sozialiſten
geſetzes erlaſſenen hre auch fernerhin theilzunehmen
Die Frage der weiteren Verlängerung des Sozialiſtengefetzes
wird den Reichstag in der Seſſion von 1889,/90 beſchäftigen

Die konſervative Schaumb Lippe ſche en ſieht in
dem Wahlaufruf der Konſervativen eine Waffe gegen
die Regierung und bemerkt dazu Wir begrüßen den Wahl
aufruf aus dieſem Grunde freudig als Waffe in der Hand
derjenigen welche verhindern wollen daß die preußiſchen
Landtagswahlen lediglich gouvernemental ausfallen Es muß
auch ſolche Käuze geben

Nach einer Mittheilung des ſchweizeriſchen Bundes
raths ſind die von dem Juſtizdepartement angeordneten
Unterſuchungen über Einſchmuggelung von Druck
ſchriften provokatoriſchen Jnhalts nach Deutſch
land nicht auf Anſuchen der deutſchen Behörden eingeleitet
worden ſondern haben ausſchließlich den Zweck den Bundes
rath über dieſe Vorgänge zu unterrichten Der Bundesrath

t das Vorgehen des Juſtizdepartements gebilligt und dieſes
eauftragt in Zukunft über alle Erſcheinungen dieſer Axt wie

bisher zu wachen

Wie der Pof Zig aus dem Wahlkreis LandkreisPoſen Obornik berichtet wird hat am 12 d eine vertrauliche
Beſprechung konſervativer Wähler ſtattgefunden in welcher be
ſchloſſen wurde ein Kompromiß mit den freiſinnigen Wählernanzubahnen um den Wahlkreis wie bisher durch einen frei

Argen und einen konſervativen Abgeordneten vertreten zu
en

Der Wahlauſruf der nationalliberalen Partei
Der Aufruf iſt heute als beſondere Beilage der Nat Lib

Korr beigefügt und lautet
Die Wahlen zum Preußiſchen Landtag ſtehen bevor Mehr

als je werden dieſelben für die nächſten fünf Jahre von ent
ſcheidender Bedeutung für die innere Entwickelung Preußens
und ſomit auch des Deutſchen Reiches ſein

Ernuſte ſchwere Zeiten liegen hinter uns Zwei ruhmvolle
preußiſche Könige den großen Begründer des Deutſchen Reiches
und ſeinen hochherzigen Sohn den vornehmſten Mitſtreiter in
dem Kampfe um die deutſche Einheit und hen ſahen
wir bald nacheinander ins Grab ſinken König
weh den Thron ſeiner Väterige gewaltigen Ereigniſſe ſind dank der unzerreißbaren

Verbindung von Herrſcherhaus und Volk dank den feſten und

rungen vorübergegangenEue ſtarke Liheit und Ordnung ſichernde die Wohlfahrt
aller Klaſſen des Volkes ignanig fördernde Königsgewalt
eine fortſchreitende den Bedürfniſſen der Gegenwart gerecht

werdende Geſetzgebung eine von einer pflichtgetreuen ihrer
hohen Aufgabe bewußten Beamtenſchaft getragene Verwaltung
Ordnung und Sparſamkeit im Finangugeſen lebendige ſelbſt
verantwortliche Theilnahme des Vol
und der Verwaltung des Staates und der Staatsglieder Handhabung des Rechts durch unabhängige Gerichte Freiheit
und Förderung der wiſſenſchaftlichen Forſchung t
emeinen Volksbildung Gleichheit und Unantaſtbarkeit deret geren Rechte aller Konfeſſionen Regierung nach
erfaſſung und Geſetz dies ſind die ſtarken Fundamente

des preußiſchen Staates dies die Ueberlieferungen welche
jede Landesvertretung feſthalten und nöthigenfalls vertheidigen
muß

Dem preußiſchen Herrſcherhaus iſt innerhalb des Reiches eine
leitende Stellung zugefallen und damit ſind dem preußiſchenStaate beſondere h chten guſerleg

Preußen muß allen anderen Staaten voran ſeine Macht
und ſeine Mittel dem Reiche 47 Verfügung ſtellen und der
erſte Diener von Kaiſer und e ſein Die re des

z zugleich die beſte Gewähr für das Gedeihen
reußens

Bildung dies als den oberſten Leitſtern ihres politiſchen Ver
alten angeſehen und unentwegt die Reichspolitik auch inner
halb Preußens nach beſten Kräften unterſtützt Sie wird auch
in Zukunft dieſer deutſchen Politik getreu bleiben welcher die
ſegensreiche Entwickelung der neueren politiſchen Jnſtitutionen
Deutſchlands vor allem zu verdanken iſt
Geſetzgebung und Verwaltung der einzelnen Staaten ſollen
im Einklang mit der Reichspolitik fortſchreiten und die von
derſelben verfolgten Ziele in gleichem Sinne innerhalb der
Einzelſtaaten weiterführen

Verbeſſerung der Lage der arbeitenden Klaſſen die Thätigkeit
der Einzelſtaaten und der Gemeinden in gleiche Richtung leiten
ſoweit Kompetenz und Mittel derſelben reichen

Die durch die Aufhebung der ſtaatlichen Steuerpflicht der
unterſten Stufen der Klaſſenſteuer und die Beſeitigung des
Volksſchulgeldes zu dieſem Zweck getroffenen bedeutſamen Maß
regeln ſind durch eine Reform der direkten Steuern behufs
deren gerechterer Vertheilung nach Maßgabe des Einkommens
und zur Erleichterung der minder begüterten Klaſſen in Stadt
und Land zu ergänzen Jnsbeſondere bedarf die Gewerbeſteuer
Geſetzgebung in dieſer Richtung einer durchgreifenden Reviſion

Durch ſolche Reformen wie durch die erhöhten Ueber
weiſungen aus den Einnahmen des Reiches werden in Ver
bindung mit den wachſenden eigenen Einnahmen dem Staate
die Mittel geſichert ohne weitere Steuerbelgſtung unerläßliche
Aufgaben zu erfüllen

Als ſolche Aufgaben betrachten wir vor allem
die Entlaſtung der Gemeinden und die Erſetzung der

ſchwankenden Zuweiſungen aus den Getreidezöllen durch feſte
geſetzlich normirte Beträge insbeſondere durch Ueberweiſung
eines Theils der Grund und Gebäude Steuer

die erweiterte Uebernahme der Schullaſten durch den Staat
e geſetzliche Regelung und gerechtere Vertheilung der

etzteren
die Befreiung der Lehrer von den Beiträgen zu den Wittwen

und Waiſeukaſſen
die Herabſetzung des Stempels bei Veräußerungen und Ver

pachtungen von Grundbeſitz
die geſteigerte Verwendung von Mitteln für die Landes

melioration insbeſondere auch die entſchiedene Durchführung
I 7 regeln zum Schutz der von den Hochfluthen bedrohten

enden
die erhöhte Forderung des gewerblichen Unterrichts und der

landwirthſchaftlichen Schulen
die fortſchreitende Ausdehnung des EiſenbahnNetzes
die Schiffbarmachung und Regulirung der Flüſſe die Her

ſtellung ueuer Waſſerſtraßen und die Nutzbarmachung derſelben
für die Landwirthſchaft

Nach dem vorläufigen Abſchluß der Geſetzgebung über die

eifer eine Art geiſtreichen Verkehrs zwiſchen Leopold und ſeinen
Soldaten wer wohl den andern überliſten möchte Zahlloſe
Geſchichten derart ſind im Umlauf theilweiſe ſehr derber Art

So fand er einſtmals vor dem Thore am Wege einen Sol
daten ſitzen der ſich des Ungeziefers zu entledigen ſuchte
Kerl was machſt du da ruft er ihn an Jch ſuche

Läuſe antwortete jener barſch Da thuſt du wohl mein
Sohn Hier haſt du einen Thaler kauf dir ein neues
Hemd Ein anderer Soldat hat dies mit angeſehen eilt
verſtohlen voraus und ſetzt ſich eine Strecke weiter in gleich
anmuthiger Beſchäftigung an den Weg Aber der Schnurr
bart hat ſchon die ganze Sache durchſchgut Er fragt und
erhält dieſelbe Antwort So du ſuchft Läuſe verſetzt
Leopold Na da geh nur zu dem dort der hat welche

o wußte Leopold daß eine Schänke an der ſächſiſchen
Grenze der beliebte Sammelpunkt der Ausreißer ſei nur hatte
man dieſe bei wiederholten Nachforſchungen nie gefunden
Einſt ſaßen wieder junge Deſſauer dort und tranken ein
Leiermann ſpielte dazu ſie Stücklein auf Da heißt es
plötzlich Leopold komme mit Soldaten der Wirth ſchiebt die
ganze Geſellſchaft in einen verborgenen Keller und gebietet
tiefe Stille Die Preußen kommen durchſuchen umſonſt das

aus da läßt plötzlich der Spielmann ſeinen Leierkaſten er
lingen und verräth ſo den geheimen Zufluchtsort obgleich

mit dem Tode bedroht ſpielt er weiter und eröffnet unerwartet
mit donnernden Worten er ſei der alte Deſſauer ſelbſt der
mit eigener Lebensgefahr den Schlupfwinkel auslundſchaftet
die Ausreißer werden gefangen und davongeführt Jn
ſoldatiſchem Eifer konnte er hart und grauſam werden Zwei
Soldaken waren ausgeriſſen wurden ergriffen und zum Galgen
verurtheilt Der eine war alt und unanſehnlich der andere
ein junger e Kerl und Leopold wünſchte ſich dieſen zu

ten that den Ausſpruch nur einer ſolle ſterben ſie
7 um den Tod würfeln Dreimal hintereinander gewinnt

Alte zu Leopold s grimmigem Aerger er läßt ſie beide

ſe nicht ſelten in Herzenshärte und Roheit übergehendeſoldatiſche Derbheit al ſich beſonders a im Zeche

zu der Bürgerſchaft und Hochſchule von Halle a wo

Leopold s Regiment ſtand
Studenten waren ſtete Schlägereien Schöne ſtattliche
Studenten mit Gewalt zum Heerdienſt zu zwingen liederlichen
Geſellen eine Zuflucht vor den Gläubigern im Heere zu geben
daraus machte er ſich nicht das geringſte Gewiſſen Die
Bürger zu ärgern war ſein beſonderes Vergnügen Er be
gehrte den Domplatz als Militärübungsplatz die Bürgerſchaft
lehnte es ab weil die Bäume leiden würden Leopold laßt
dieſelben in einer Nacht durch ſeine Soldaten umhauen Wir
erwähnten bereits der unmäßigen Stockprügel mit denen da
mals aber auch noch ſpäter bis in den Anfang unſeres Jahr
hunderts hinein den Soldaten der militäriſche Drill bei
gebracht wurde Noch im Jahre 1788 ſchreibt ein in Halle
ſtudirender junger Pommer ſeinem Vater Kürzlich war
der Herzog von Braunſchweig mit dem Herzog von Weimar
hier in Halle um das hieſige Regiment zu muſtern Es
waren viele Zuſchauer hinausgegangen um der Parade bei
zuwohnen Der Herzog von Braunſchweig beſah namentlich
die Zöpfe ſehr genau ob ſie auch nach Vorſchrift gewickelt
waren ſchien aber nicht mit allen zufrieden zu ſein Jch
muß ſagen daß ſolch preußiſches Regiment einen weit martia
liſcheren und ſchöneren Anblick gewährt als unſere ſchwediſchen
Regimenter in Stralfund und Greifswald Sie ſollten lieber
Vater nur mal ſehen wie adrett die Leute marſchirten und
wie alles klappte wenn ſie die Gewehre vor den hohen Herren
präſentirten Ja das ſind noch die alten Soldaten des großen
Friedrich mit denen er ſo vielen Feinden widerſtand Nur
das grauſame Fuchteln der armen Soldaten empört mein
83 und wende ich mich gern um damit ich es nicht ſehe

dann wird auch dieſer Zopf in unſerem aufgeklärten Jahr
hundert der Humanität weichen

Eben um dieſes von ihm ſehr geliebten und geübten
Fuchtelns willen ſah es der alte Deſſauer ſehr ungern wenn

man den Uebungen der Rekruten zuſchaute beſonders ver
drießlich aber war es ihm wenn zuſchauende Frauenzimmer
laut jammerten über die Prügel die es bei ſolcher Gelegenheit
regnete Um ſie zu verſcheuchen pflegte er in eigener Perſon
ein Mittel in Anwendung zu bringen das hier nicht einmal
angedeutet werden kann das aber genügte um ſofort alle

ilhelm II

geſunden Grundlagen unſeres Staatsweſens ohne Erſchütte

es an der Geſetzgebung

wie der all

Die nationalliberale Partei hat ſeit den erſten Tagen ihrer

Jnsbeſondere muß die von der a angeſtrebte

VerwaltungsJuſtiz und die Kreis und Proviuzial Verwaltung
bleibt auf dem Gebiete der Seibſtverwaltung vor allem die
Reform der Verfaſſung und Verwaltung der Landgemeinder
übrigDie lebendige geſetzlich geregelte Theilnahme des Volkes an

der tn öffentlicher Angelegenheiten hat ſich in den
größeren Bezirken vollkommen bewährt und der Staatsgewalt

nene Kräfte zugeführt
Sie bleibt aber unvollſtändig ſo lange die Selbſtverwaltung

der Gemeinden der unterſten Stufen der Staats Orduung
nicht den heutigen Bedürfniſſen entſprechend geregelt iſt

Die Verſchiedenheit der ſozialen und hiſtoriſchen Verhältniſſe
wird nicht überall eine in allen Einzelheiten gleiche Ordnung
des Gemeindeweſens erfordern oder zulaſſen wohl aber können
die wichtigſten Grundlagen der Verwaltung der Gemeinden
ihre Rechte und Pflichten die Vertheilung der Laſten und dem
entſprechend die Vertretung nach übereinſtimmenden Grund
ſätzen geregelt werden 2

Jn verſchiedenen Landestheilen iſt die arg von
Gemeinden bezw Gutsbezirken welche für ſich den heute an die

n reren Acht whr gari ſindzur Exfüllung geſetzlich beſtimmter Aufgaben nicht länger zuvermeiden Die Wäne dieſer Verbande muß eine gerechte
Vertretung und Vertheilung der Laſten vorſehen ohne die bis
2 korporativen Rechte der vereinigten Verbände aufzu
eben oder weiter als nothwendig iſt zu beſchränken
Dieſe Reformen werden den endlichen Erlaß eines Schul

geſetzes der in vielen Provinzen dringend nothwendigen Wege
ordnüngen die gerbeſſerung des Armenweſens insbeſondere
auf dem Lande die feſtere Abgrenzung der Polizeigewalt und
in allen dieſen Beziehungen eine gerechtere Vertheilung der
Laſten ermöglichen jedenfalls erleichtern

Wir werden mit Entſchiedenheit auf die Durchführung ſolcher
auch zur Ausgleichung beſtehender Jntereſſengegenſätze und zur
Erhaltung und Stärkung der mittleren ländlichen Be gen
nothwendigen organiſchen Geſetze dringen und hoffen dieſelben
in Uebereinſtimmung mit der Staatsregierung und den anderen

n wie bei der Kreis und Provinzial Ordnung ins Leben
zu rufen

Wir haben gern mitgewirkt um der evangeliſchen Kirche eine
gee Selbſtverwaltung und eine freiere Vertretung unter

Litwirkung des Laienſtandes zu ſichern und werden ſtets bereit
ſein berechtigten Wünſchen und Bedürfniſſen derſelben ſoweit
der Staat dabei mitzuwirken berufen iſt entgegen zu kommen

Wir werden aber auch in Zukunft alle Beſtrebungen eine
hierarchiſche Gewalt innerhalb der gern Kirche zu be
gründen die hiſtoriſche Verbindung derſelben mit dem Staats
Oberhaupte zu lockern die evangeliſche Gemeindefreiheit zu
gunſten einer übermäßigen Centraliſation zu vermindern und

einſeitige An enngen zur ausſchließlichen Herrſchaft innerhalb
Je n olkskirche zu bringen mit aller Entſchieden

eit bekämpfen
Die zur Wiederherſtellung eines friedlichen Verhältniſſes mit der

römiſchen Kirche vom Staat gemachten weitgehenden Zugeſtändniſſe
haben uns ſchwere Bedenken eingeflößt Dieſe Bedenken müſſen
jedoch gegenwärtig zurücktreten wenn jene Geſetze ſich als ge
eignet erweiſen den auch von uns dringend gewünſchten Frieden
zwiſchen Staat und Kirche dauernd zu erhalten und der Streit
nicht zu dem Zweck fortgeſetzt wird um weitere mit der Stellung
des Staats gegenüber den Konfeſſionen unvereinbarliche Zu
geſtändniſſe zu erreichen

Wir verwerfen alle direkten und indirekten Verſuche der
reußiſchen Volksſchule ihren Charakter als einer ſtaatlichen
eranſtaltung zu nehmen oder ſie durch die ſog Schulfreiheit

d h durch eine Loslöſung der Schule von der ſtaatlichen Auf
ſicht und Leitung zu untergraben Wir werden eintreten für
den baldigen Erlaß eines Schulgeſetzes welches ſolchen für die
Volksbildung und das Staakswohl nachtheiligen Beſtrebungen
jeden Boden entzieht

Bei voller Anerkennung der hohen Bedeutung des religiöſen
Unterrichts in den Schulen werden wir dahin zu wirken ſuchen
daß den bezeichneten Tendenzen auch in der Verwaltung
keinerlei Vorſchub geleiſtet und die Freiheit und Unabhängigkeitder preußiſchen Volksſchule vor allen unberechtigten Einſtuſſen

bewahrt wird 4Große von uns und unſeren Vorfahren erworbene Güter
ſind zu behaupten bedeutende und ſchwierige Reformen in der
Zukunft durchzuführen Beides iſt wie die Erfahrung der
letzten Jahrzehnte bewieſen hat nur möglich wenn die Mehr
eit der Landesvertretung ſich Lon radikalen Tendenzen

und perſönlichen Gegenſätzen freihält und nicht ihre Haupt
Zieht der Verfolgung einſeitiger kirchlicher und weltlicher

iele ſieht
Wer einen ſtetigen geſicherten Gang des Staatslebens er

halten und befeſtigen will der wirke für die Wahl gemäßigt
liberaler Abgeordneter welche die freiheitlichen Jnſtitutionen
des Landes zu vertreten und jeden praktiſch erreichbaren Fort
ſchritt im Jntereſſe des Geſammtwohles des Volkes anzuſtreben
entſchloſſen ſind u

Die letzten Wahlen zum Deutſchen Reichstage haben dar
ehan daß dieſe Anſchauung von der großen Mehrheit des

olkes getheilt wird und daß es nur einer getreuen Pflicht

Zwiſchen den Soldaten und

erfüllung aller zur Wahl Berufenen bedarf um ihr zum Sieg

zu verhelfen e
Frauenzimmer von Straße und Fenſtern zu vertreiben Seine
Späße in dieſer Art überſtiegen jede Schranke inmitten einer
Geſellſchaft von Herren und Damen ließ er ſich einſt eine
Meldung bringen durch einen Grenadier der mit ſeinen
Waffen mit Patrontaſche Mütze und Gamaſchen nach Vor
ſchrift angethan im übrigen völlig unbekleidet erſchien Der
Fürſt behauptete der Kerl ſei als Soldat vollſtändig und nichts
gegen ihn einzuwenden Die ewigen Händel mit Halle wurden
endlich ſo arg daß Friedrich Wilhelm I 1731 dem Regiment
des Fürſten trotz deſſen angelegentlichſter Bemühung aus der
Stadt zu ziehen befahl doch durfte er bald wieder zurück
kehren und von da an ward der Friede etwas beſſer gehalten
Heute noch heißt das Haus große Ulrichſtraße 7 das Fürſt
Leopold in Halle jahcelang bewohnt hat im Volksmunde
der alte Deſſauer

Der alte Murrkater wie er auch wohl von ſeinen Soldaten
genannt wurde war ein Freund der Selbſthilfe ſo gut wie
irgend ein Ritter aus der Zeit des Fauſtrechts in einemStreit mit dem Herzog von Anhalt Bernburg führte er ſein
preußiſches Regiment kurzerhand auf Grund und Boden des
Feindes wo er alles niedertreten und verwüſten ließ Un
geachtet aller dieſer Roheiten konnte Leopold auch in feiner
Geſellſchaft vorausgeſetzt daß er gut aufgelegt war 3 artig
benehmen wenigſtens äußert Friedrich s des Großen Schweſter
Wilhelmine über ihn Sein Geiſt iſt gebildet und angenehm
in der e ſt a wenn er will
Uebrigens ſtak hinter ſeiner rieſigen Grobheit doch gemeinig

lich ein Kern von Gutmüthigkeit Jn Schleſien erhielt er
einſt zum Wegweiſer den Schweinehirten den er in i
Karren den Reiſewagen nämlich einſteigen ließ Aus lauter

Ehrfurcht vor dem finſterblickenden ſchnurrbärtigen Fürſten
wagte der arme Mann nicht die Füße in den Wagen zu

er Da ſchnauzte ihn der alte Deſſauer an Saukerk
treck die Poten herein Denkſt du meine ſind von Marzipan

Ein Troſt war es nur daß er gegen Hoch und Niedrig gleich
mäßig grob war

Dieſelbe Gewaltſamkeit bewies er auch als regierender
Landesherr Er war auf den Gedanken gerathen er müſſe

der Alleinbeſitzer aller in ſeinem Fürſteuthum belegenen Ritter



Wir vertrauen und hoffen daß die preußiſchen Wähler und
Wahlmänner dieſe erſte Pflicht eines jeden zur Ausübung
olitiſcher Rechte berufenen Stagtsbürgers gegen das Vaterland voll und ganz erfüllen werden

Unſere politiſchen Freunde fordern wir auf ohne Verzug in
allen Wahlkreiſen wo dies noch nicht geſchehen ſein ſollte die
Vorbereitungen für die Wahlen zu beginnen Wahlvereine zu
bilden durch Wort und Schrift die Wähler über die Bedeutun
der Wahlen aufzuklären geeignete Kandidaten aufzuſtellen un
nichts zu verſäumen um den Sieg der von uns vertretenen
Sache zu ſicheru

Der Wahlaufruf iſt nicht wie dies früher üblich war von
den parlamentariſchen Fraktionen der Partei als ſolchen unter
zeichnet Er trägt 211 Unterſchriften die ſich aus den natio
nalliberalen Reichstags und Landtagsabgeordneten und außerdem aus Vertrauensmännern der Partei aus allen Theilen

des Landes zuſammenſetzen Von den hervorragenderen Ab
geordneten haben unterzeichnet Miquél v Benda v Bernuth
Gneiſt Hammacher Hobrecht Der Name des Herrn von
Bennigſen befindet ſich nicht unter dem Aufruf

Halle den 15 September
Meteorologiſche Station

e h r er rBarometer Millimeter 761,6 761,2e eneſe J o Tat 57 98u l e a 7We 9 et NO i NOWetterber der Seewarte bei Hamburg u der Sternwarte bei Pola
14 Sept 8 U morgens Geringe Veränderungen Der höch

770 mw erſtreckte ſich noch in breiter Zone von der Nordſee ſüdöſtl nach dem
chwarzen Meere eine Depreſſion unter 749 mm befand i beim Weißen

Meere Mitteleuropa hatte ruhiges meiſt heiteres Wetter ie Temperatur
lag im weſtl Theile unter im öſtl Theile über der normalen Haparanda 757

7 Nordweſt mäßig heiter Moskau 756 4 12 Weſt ſtill bedeckt Hamburg
773 10 ſtill Nebel Wien 773 12 Nord leicht wolkenlos Nizza 767

23 Oſt ſtill heiter Paris 768 12 Nordoſt ſtill heiter Am 13 Sept
7 U früh Pola 768 21 Nordoſt leicht woltenlos Rom 767 22 ſtill
wolkenlos Malta 763 25 Nordoſt ſtill wolkenlos

Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 15 Sept Ein Gebiet hohen Luftdrucks von

770 mm lagert über Centraleuropa Seine Fortbewegung nach
Oſten iſt nur eine langſame ſodaß zunächſt noch ferner ruhiges
trocknes morgens leicht nebliges ſonſt heiteres Wetter mit etwas
Temperaturzunahme wahrſcheinlich iſt

Die Ueberſchwemmungen welche der obere Rhein an
der ſchweizer bezw tiroler Grenze in den letzten Tagen
veranlaßt hat gelten als die le ſeit Menſchengedenken Von
KoblachMeiningen bis zum Bodenſee ſo berichtet man der M
iſt die ganze weite fruchtbare Rheinebene zur ungeheuren Waſſer
wüſte geworden fünf Stunden lang und anderthalb breit Es
iſt ein unſäglich trauriges grauſiges Bild Das ganze Beſitzthum
der dortigen Bevölkerung iſt vernichtet der Schaden unermeßlich
Jn Luſtenau ſind von 900 Häuſern nur 32 waſſerfrei VieleHäuſer ſtehen bis zum Dach unter Waſſer Der ſchweizer Rhein

uferdamm hat ſtandgehalten Nirgends iſt ein Durchbruch vor
ekommen der eine Kataſtrophe zur Sag haben könnte Der

Rheindurchſtich iſt öſterreichiſcherſeits endlich in die Hand ge
nommen Jm Puſterthal iſt das Waſſer im Fallen begriffen
die Bahnanläge iſt nicht bedroht Die Linie TrientRoveredo
dürfte heute Trient Michele am Montag wieder fahrbar ſein
Jn Verona ſind die Straßen der Stadt welche vom Hochwaſſer
überſchwemmt waren größtentheils wieder frei von Waſſer

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Die geſtern in einem londoner Telegramm mitgetheilte

Nachricht von der Ermordung des Majors Barttelot
ruft begreiflicherweiſe großes Aufſehen hervor Barttelot war
ein jüngerer Sohn des Parlamentsmitgliedes Sir Walter
Barttelot diente früher in der britiſchen Armee und machte die
jüngſten Feldzüge in Afghaniſtan und Egypten mit Er hatte im
Juni das Lager von Yambuga am Aruwimi verlaſſen und ſich
mit einer größeren Karawane als Stanley näch dem Albert
Nianza in Bewegung geſetzt Barttelot war in dem Lager von
Yambuga mit 140 Mann zurückgeblieben dabei 4 Europäer dieſe
Mannſchaften wurden auf 200 Leute verſtärkt welche Lieutenant
Ward ihm nach ſeiner Rückkehr vom unteren Kongo zuführte
Außerdem hatte TippuTipp der bekannte Araberhäuptling mit
dem auch Stanley wegen Unterſtützung ſeiner Pläne bekanntlich
Verträge abgeſchloſſen hatte gegen 700 Mann geſtellt
anderen Mittheilungen verließ Major Barttelot das Lager in
Yambuga ſchön am 10 Mai Außerdem wird behauptet daß ſich
bei der Expedition auch etwa 100 Soldaten befinden ſollten welche
Stanley vor ſeinem Abmarſche nach dem Jnnern in Yambuga
zur Bewachung des Lagers zurückließ Von Europäern welche
den Major Barttelot begleiteten wurden noch genannt die Herren

güter und anderer einträglicher Grundſtücke ſein und ſuchte
daher die anſäſſigen Edelleute nach und nach zu verdrängen
Wer die übrigens meiſt dem Werthe entſprechende Ent
ſchädigung nicht gutwillig annghm der wurde von unſaäglichen
Bedrückungen und Quälereien heimgeſucht bis er ſein Gut
hergab Klagen dagegen beim Reichsgericht blieben erfolglos
So erreichte Leopold ſeinen Zweck nach und nach vollſtändig
Aller Grund und Boden des Landes war Krongut die Ein
wohner beſtanden nur noch aus Beamten Pächtern und Hand
werkern kein Adel kein freier Bauernhof keine freie Mühle
mehr ſo daß ſein Widerſacher der preußiſche General
Grumbkow ſpöttiſch zu ihm ſagen konnte Euer Durchlaucht
haben in Jhrem Lande nichts als Juden und Bettler Bei
dieſem Alleinbeſitz ſeines Landes konnte er ſeiner gewaltigen
Jagdluſt nach Belieben fröhnen das ganze Land enthielt eine
Unzahl von Wildſchweinen Hirſchen Rehen und Haſen welche
die Aecker verwüſteten und die der Bauer höchſtens verſcheuchen
ſarfre wer ein Wild tödtete hatte lebenslängliche Ketten
ſtrafe zu erwarten Die Bauern mußten ihm die zahlloſen
Jagdhunde pflegen und füttern keine Klage der Unterthanen
durfte gegen ſolche Bedrückung laut werden wenn nicht ves
Fürſten zornige Grauſamkeit ungebändigt hervortreten ſollte

Dabei aber war er ein guter und ſparſamer Verwalter und
auch für das Wohl des Landes anderweit eifrig bemüht wobei
ihn die kluge Fürſtin bei ſeinen langen Abweſenheiten beſtens
unterſtützte Er legte neue Dörfer und v an führte im
Rechnungsweſen die genaueſte Aufficht baute treffliche Elb
dämme neue Kirchen Straßen und Mühlen war ungeachtet
aller Geldbegierde und Sparſamkeit
Nothſtänden ſogar freigebig erhöhte die Steuern nicht ſondern
erließ ſie wo es nöthig erſchien kurz bewies ſich als ein

re Haushalter dem ſeine Unterthanen trotz mancher Miß
tände um ſeines aus Kraft Gutmüthigkeit und roher Laune

gemiſchten Benehmens gegen ſie gewogen waren
Eine Fülle geſunden Menſchenverſtandes derben Witzes und

kraftvoller Laune zeichnete ihn meiſt auch in ſeinen roheſten
d noch aus und weil er mit dem Volke in aller

ormloſigkeit verkehrte vor allen Dingen auch weil die ganze
Sitte jener Zeit völlig anders war als die unſrige ſtand er

Der höchſte Luftdruck

Nach

bei Unglücksfällen und W

Roſe Troupet und Sameſſon letzterer iſt wahrſcheinlich identiſch
mit dem geſtern genannten James Wood joder Won Die
etwa 700 Träger Barttelots trugen jeder ungefähr 25 30 kg
ſodaß von ihnen insgeſammt eine Laſt von etwa 4000 Ctr befördert

wurde ein Material das zum größten Theile für Emin Paſcha
beſtimmt war Bei der ſchweren Belaſtung der Träger konnte
der Marſch der Karawane natürlich nur ſehr langſam vor ſich
gehen Nach Mittheilungen welche das Reuter ſche Bureau vom
22 Auguſt übermittelte waren die erſten Stadien des Marſches
befriedigend zurückgelegt worden Um ſo mehr Aufſehen muß
die jetzige Nachricht hervorrufen und der Gedanke daß die Mord
that auf einen Verrath des Arabers TippuTipp zurückzuführen
iſt welcher offenbar auch Stanley ermorden ließ iſt ziemlich
naheliegend Auch in London und Brüſſel hat die Nachricht
großen Eindruck hervorgerufen Die Times fordert daß Eng
lands Anſehen und das europäiſche Jntereſſe an den afrikaniſchen
Unternehmungen eine prompte und ſtrenge Strafexpedition gegen
Barttelot s Mörder erfordere ſie räth jedoch von der Ausſendung
einer neuen Expedition ab ſo lange nicht einigermaßen zuverläſſige
Nachrichten über den Verbleib Stanley s eingegangen ſeien

Provinzial Nachrichten
Dem auf dem Rittergute Zingſt in Dienſt ſtehenden Auf

ſeher Thieme iſt anläßlich ſeines vor kurzem begangenen
hrisen Dienſtjubiläums das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

worden

S Ballenſtedt 14 Sept Heute nachmittag mit dem 4 Uhr
Zuge verläßt Prinz Alexander von Preußen Ballenſtedt
e über Quedlinburg und Ballenſtedt direkt nach Potsdam zu
eiſen

Das ſächſiſche Finanzminjſterium beſchloß den Betrieb auf
der Verbindungsbahn Leipzig Bairiſcher Bahnhof
Plagwitz Lindenau für den öffentlichen Güterverkehr am
17 d zu eröffnen

Während des Gewitters am Montag wurden in dem Dorfe
Buderoſe bei Guben ein Maurer in ſeiner Wohnung vom
Blitze erſchlagen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Ueber den Beſcheid des Fürſten Bismarck als preußiſcher

Handelsminiſter betreffs des Getreidehandels wird noch be
richtet daß die bisherigen Schlußſcheine unter der Bedingung auf
ein weiteres Jahr in Kraft bleiben ſollen daß für Roggen das
Gewicht um 1 kg erhöht wird und daß ferner Rivetweizen
nicht mit Landweizen gemiſcht wird Gegen letztere Bedingung
wird wahrſcheinlich das Aelteſtenkollegium von neuem eine Ein
gabe machen da eine ſolche Vorſchrift nach der Anſicht deſſelben
undurchführbar erſcheint Wegen der Wahl von Sach verſtän
digen erklärt ſich der Miniſter damit einverſtanden daß auch
Händler in Locowaare gewählt werden dürfen Die An
gelegenheit wird am nächſten Montag die ſtändige Deputation
der Produktenbörſe beſchäftigen

London 14 Sept Telegr Geſtern wurden der Bank
von England 600,000 Pfd St Banknoten für dieRuſſiſche Reichsbank entnommen man uimmt an daß
hierdurch die Erhöhung des Zinsfußes und die Silberhauſſe
herbeigeführt wurde

O Weimar 14 Sept Jn der heutigen Sitzung des Gemeinderaths kam
die Vergebung bezw Zuſchlagsertheilung der neuen ſtädtiſchen
Anleihe im Betrage von 1,500,000 M zur Berathung und Beſchlußfaſſung
Bekanntlich hat in dem Wettbewerbungsverfahren die Weimariſche Bank
vertreten durch Hrn A Sternberg in Berlin das Höchſtgebot mit 4101,65 Proz
abgegeben d h 1,49 Proz mehr als das nächſthöchſte Angebot betrug Dabei
iſt von irgendwelchen erſchiwerenden Bedingungen wie ſie die meiſten anderen
Bewerber geſtellt abgeſehen Der Hr r bezeichnete dieſes Gebot ſelbſt
als ganz unerwartet und unverſtändlich Seitens des Gemeindevorſtandes und
des Finanzausſchuſſes wurde die Annahme des für den Stadtſäckel ſehr günſtigen
Angebots befürwortet während eine Zuſchrift aus den Kreiſen der Bürgerſchaft
die unbedingte Ablehnung im Hinblick ar allbelannte Umſtände verlangte
Der Beſchluß der Verſammlung lautete auf Zuſchlagsertheilung an die
Weimariſche Bank

Wien 14 Sept Die Börſenkammer erklärte die Firma
Frankfurter deren Jnhaber ſich geſtern wie ſchon gemeldet ſelvſt entleibte
inſolvent Die Baiſſe Verbindlichkeiten Frankfurter s umfaßten 3000 Kredit
aktien 1000 Staatsbahnaktien 1 Million Ungariſcher Goldrente 3 Millionen
Marknoten Außerdem ſchuldete er mehrere Hundert Stück verſchiedene Effekten
Die Differenzen ſollen 300,000 fl erreichen Außer berliner ſind auch pariſer
Firmen an dem Falliſſement Frankfurter s betheiligt Da der Vater des Ver

ne erklärte für ſeinen Sohn nicht zahlen zu wollen wurde der Konkurs
eröffnet

Halleſche Getreide und Produkten Börſe
Halle 15 Sept Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für

1000 Klgr netto Weizen etwas ruhiger 168 188 feinſter bis
190 M Roggen feſt 161 171 einzeln feiner etwas höher
Gerſte Mittelſorten ruhig 160 182 extrafein gefragt bis
205 M Hafer feſt 148 158 M Mals M Raps
ohne Angebot 250 256 M Rübſen M Erbſen

aß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto feſt 40,00
M Ermittelte Preiſe des Großhandels per

100 Kilo netto Linſen 32,00 40,00 Bohnen ohne Angebot
Lupinen ohne Preisangabe Kleeſaaten ohne An

r Futterartikel Futtermehl ſehr gefragt 145 15 M
Roggenkleie dgl 10,75 11,00 Weizenſchalen 9,50 M
Weizengrieskleie 9,50 10,00 Mark
helle 10,00 11,00 dunkle 9,00 10,00 elkuchen feſt
13 50 11,00 Malz 2800 30,00 Rüböl 57,00 M
Petroleum 2650 00,00 Solaröl 0,825/30 ſehr feſt 18,50
bis 14 M Spiritus 10 000 Liter Proz g Kartoffel
mit 50 M Verbrauchsabgabe 55,50 mit 70 M Verbrauchs

Malzkeime geſuchtM S

abgabe 35,50 M
Halle 15 Sept Strohpreiſe Langes Roggenſtron 2 M pr 600 K Maſten engere

nene e entrav 18,00 22,00Hiefiges Wieſenheu 5,00 M per Etr bei Fuhren
in größeren Quantitäten Auswärtiges Wieſenheu 400 bis
5,00 M per CEtr in Fuhren oder Eiſenbahnwagen Ladungen
nach Qual Kleeheu 450 M

Nach Schluft der Redaktion
Berlin 15 Sept Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Die Mehrzahl der hieſigen Morgenblätter beſpricht das
neue Exerzier Reglement für die Jnfanterie in
ſehr ſympathiſcher und eingehender Weiſe Die Nat Ztg
ſchreibt dazu Von einem Wuſt von veralteten Formen von
einem Durcheinander von Gedanken iſt nur das Gute und
Lebenskräftige übrig geblieben und das iſt klar wie Kryſtall
folgerichtig wie eine arithmetiſche Reihe verſtäudlich und mit
einer Virtuoſität in der Behandlung der Sprache abgefaßt
daß dagegen die bisherigen amtlichen Vorſchriften trotzdem bei
allen in dieſen Punkten von Jahr zu Jahr eine Ver
vollkommnung bemerkbar iſt zurückbleiben

Die neuerbauten Eiſenbahnſtrecken Liſſa Jarotſchin
und Liſſa Oſtrowo ſollen laut amtlicher Meldung am
1 Okt dem öffentlichen Verkehr übergeben werden

Aus Bellovar meldet man Nach Beendigung der
Manöver reiſte der Kaiſer in Begleitung des Prinzen von
Wales nach Gödöllö ab

Die neulichen Auslaſſungen der Nordv Allg Ztg über die
Königin Natalie haben wie der Voſſ Z aus Belgrad
emeldet wird in der ſerbiſchen Hauptſtadt eine hochgradige

Erregung hervorgerufen Man ſpricht davon daß die Be
hauptung der Nordd Allg Ztg die Königin Natalie ſei derratſgen Nation feindlich geſinnt demnächſt durch die Feder

eines hervorragenden ſerbiſchen Diplomaten gründlich widerlegt
werden ſoll
Aus Prag berichtet man daß das Hinſcheiden des n

Traunberg in Agonie liegenden Fürſten Schwarzenberg
ſtündlich erwartet wird

Jn Graz liegt der ehemalige Präſident des öſterreichiſchen
Abgeordnetenhauſes Rechbauer im Sterben

Aus Turin wird gemeldet Beim Empfange der fran
zöfiſchen Hochzeitsgäſte des Prinzen Napoleon ſagte der König
Humbert u a Es giebt beiderſeits Mißverſtändniſſe ſie
müſſen verſchwinden und die Zeitungen müſſen dazu behilflich
ſein Piemont insbeſondere kann nicht in Unfrieden mit
Frankreich leben oder 1859 vergeſſen Jtalien will den Frieden
es bedarf ihn zu ſeiner gewerblichen und Handelsentwickelung
Wir wollen keinen Krieg und ich wie meine Regierung werden
alle Anſtrengungen machen um Europa möglichſt lange den
Frieden zu wahren

Aus Brüſſel berichtet man Die Kongo regierung hat
bis geſtern noch keine Beſtätigung der Nachricht von der
Ermordung des Majors Bartellot erhalten d
zweifelt im übrigen niemand daran daß die Nachricht au
Wahrheit beruht Nach anderweitiger Mittheilung iſt feſt
geſtellt daß Bartellot von jenen Negern ermordet wurde
welche Tippu Tipp ſich beigeſellt hatte woraus die
bereits mehrfach geäußerte Annghme ſ auch oben
daß Tippu Tipp ſowohl Bartellot alsauch Stanley verrathen neue Beſtätigung erhielt
Durch Barttelot s Ermordung ſinken die Ausſichten für die

glückliche Durchführung des Stanley ſchen Zuges bedeutend
herab Trotzdem will die Kongoregierung weder an den Ver
rath TippuTipp s noch an einen Untergang Stanley s glauben
Allgemein wird die Lage in Mittelafrika als ſehr ernſt be
zeichnet Die Blätter mahnen dringend von weiteren Zügen
zugunſten Emin Paſcha s und Stanley s ab wofern dieſelben

Viktoria ohne Angebot M Lümmetk ausſchl Sack
per 100 Kilo netto flau 47 49 M Stärke einſchl

nicht mit der unumſtößlichen Gewißheit des Gelingens um

geben wären fſich ſehr gut mit ſeinen Deſſauern Unter der gemeinſten thätige Reichsfürſtin Leopold hatte mit ihr zehn Kinder fün
Volksklaſſe hatte er viele Lieblinge meiſt wunderliche Käuze
mit denen er auf einem ſeltſamen Fuße lebte wer dem andern
die tollſten Streiche anthun konnte hatte gewonnen wobei
freilich der Fürſt im Vortheil war Einen Schalk von Bäcker
dem er einen ſolchen Streich zu vergelten hatte holte er einſt
zur Spazierfahrt ab Jn Hemdsärmeln und Pantoffeln hieß
er ihn in die Kutſche ſteigen Nach einer Fahrt von zwei
Meilen wurde der arme Mann im ſchlechteſten Wetter hinaus
geſetzt auf die Straße der Fürſt bedankte ſich für die gute
Unterhaltung und fuhr ſeines Weges Aber auch hohe Beamte
mußten ſich ſolche Späße gefallen laſſen Ein Präſident ſchlich
ſ von des Fürſten Tafel wo er alle ſchwer betrunken glaubte
eimlich nachhauſe Leopold aber und ſeine wilde Geſellſchaft

holten ihn zurück ſetzten ihn auf einen Ochſen und führten ihn
ſolange in wildem Getümmel durch die Straßen bis das
geängſtete Thier ſeinen Reiter abwarf An ſeiner Würde
jedoch nahm der Präſident durch ſolchen Vorgang keinen
Schaden Ein anderer Zug humoriſtiſcher Gewaltſamkeit iſt
für jene Zeit ungemein bezeichnend Zum Bürgermeiſter von
Deſſau wünſchte Leopold einen Poſtbeamten Bonnafox einen
geborenen Franzoſen der natürlich bei r Wahl keine
Stimme erhalten hätte Leopold übernahm bei der Wahl
ſelbſt den Vorſitz
Empfang öffnete ſie laß in jedem Bonnafox und warf ſie
ſofort ins Kaminfeuer So war Herr Bonnafox einſtimmig
um Bürgermeiſter erwählt Bezeichnend iſt daß die Bürgerhaft ſolch eine koloſſale Unverſchämtheit ſich gefallen ließ

as er aber bei der Bürgermeiſterwahl geübt ließ er ſich
zur guten Stunde wieder ſelbſt anthun Einem ſeiner Lieb
linge aus dem Volke hatte er eine Anweiſung auf einige
Klafter Holz geſchenkt Beim Abladen geht er zufällig vorüber
und bemerkt ungeheure Vorräthe Kerl, ſchreit er den
Empfänger an wieviel Holz hab ich dir angewieſen
Ach das war ſo wenig, verſetzte vieſer vertranlich lächelnd
da hab ich noch ein Nülleken zugeſetzt Und das

Nülleken galt cLeopold s Familienleben war ſehr glücklich Seine Frau
die Apothekerstochter Anna Luiſe Föhſe wurde eine kluge und

nahm die verſiegelten Stimmzettel in

Söhne und fünf Töchter Sein beſonderer Liebling war ſein
fünfter Sohn Moritz Er ließ ihn ohne allen Unterricht auf
wachſen um zu ſehen was die Natur allein aus ihm machen
würde nur militäriſche Uebungen mit den Spielkameraden
wurden geſtattet So wuchs Moritz ohne die geringſten
Kenntniſſe heran und konnte ſelbſt als General weder leſen
noch ſchreiben Als Leopold s Tochter Luiſe Fürſtin von
AnhaltBernburg hoffnungslos daniederlag wünſchte ſie vor
ihrem Ende noch einmal den Vater an der Spitze ſeines
Regimentes aus den Fenſtern ihres Schloſſes zu ſehen
Leopold brach alſo mit ſeinen Soldaten von Halle nach Bern
burg auf Kaum daſelbſt eingerückt warf er ſich laut ſchluchzend
ur Erde und betete voll Jnbrunſt Herr Gott ich bin keinl er Lump der dir bei jeder Hundsfötterei mit Gebeten

beſchwerlich fällt Jch kommi nicht oft will auch ſobald nicht
wiederkommen ſo hilf mir denn auch jetzt und laß meine
Tochter geſund werden Darauf ließ Leopold unter Heulen
und Weinen die Truppen im Schloßhofe vor den Augen ſeiner
todtkranken Tochter ihre Uebungen machen dann während
das Regiment geſpeiſt wurde ſetzte er ſich auf das Geländer
der Saalbrücke und weinte bitterlich Wenige Tage darauf
ſtarb die Fürſtin Jahrelang betrat Leopold nicht mehr die
Stadt Bernburg Als er ſpäter dringend vom Fürſten

dorthin eingeladen mit großem Gefolge ſich aufgemacht hatte
hielt er beim Anblick des an und kehrte dann kopf
ſchüttelnd wieder um mit den Worten Jch mag den Ort
nicht wiederſehen wo meine Luiſe hat ſterben müſſen
Aehnlich erging es als er im Februar 1745 in Neiße die
Nachricht vom Tode ſeiner Gemahlin erhielt Er ſtürzte mit
Heulen und Schluchzen in das Zimmer ſeiner Söhne und
rief Moritz der Teufel hat deine Mutter geholt Täge
lang verließ er das Zimmer nicht Er weinte und wehklagte
beſtändig kein T kam in ſeine Augen kaum daß er
einige zen genießen konnte Nur die Sorge für das
Heer und die Pflichten der Kriegführung vermochten ihn nach
und nach zu beruhigen Solche Züge tieſſter Herzenswärme
vermögen doch wieder mit dem ſonſt ſo rohen und harten
Weſen des Mannes zu verſöhnen 2x
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